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Kleine Mitteilungen.

— £e.«0Z<iw»NjrserAöA :
Windiseh, Grundgehalt auf
1600 Fr.; Wettingen, 3 Leh-
rer, je 100 Fr.

— I erj/oöunjren Hr.Custer-
Ritter in Rheineck der land-
wirtschaftlichen Winterschule
am Custeihof 20,000 Fr.

— Von 149 Projekten für
ein Primarschulhaus in St.
ffaZien erhielten zwei Preise
von 1500 Fr. (Hr. Gaudy,
Rapperswil, Hr. Moser, von
Baden), eines 1200 Fr. (Hr.
U. Grassi, Neuenburg) und
eines 800 Fr. (Hr. Weideli
von Oberhofen).

— Die Lehrerschaft des

unglücklichen AaZeswwd stand
in Gefahr, die Kündigung zu
erhalten. Nun will die Schul-
leitung die Lehrer, soweit
immer möglich im Dienst be-
lassen. 664 Schüler sind in
die Stadt zurückgekehrt, 1100
in den umliegenden Ort-
Schäften untergebracht.

— Eine junge Lehrerin
hoch oben in den Lofoten
wandte sich dem juristischen
Studium zu ; vorzügliches
Schlussexamen, aber alles
Suchen nach Tätigkeit auf
jurist. Gebiet ist umsonst.
Das Ende ist die Rückkehr
in die Schulstube.

— Der däm'seA« Lehrer
bund zählt 6401 Mitglieder
in 119 Sektionen.

— Die Stadt Hajre«(Westf.)
hat die Einführung der obli-
gatorischen Fortbildungs-
schule (Berufsklassen) be-
schlössen.

— In Baiern freut sich die
Lehrerschaft, dass jetzt die
Regirung die Lehrer ohne vor-
ausgegangene Wahl seitens
des Gemeinderates anstellt.

—Die deutsche Gesellschaft
für Verbreitung von Volks-
bildung hat letztes Jahr 2721
BiWiotAe&e« mit 71,894 Bän-
den begründet oder unter-
stützt. Die Gesellschaft hat
785 Wanderbibliotheken.

— Schuldirektor Voss in
Kristiania regt für Nonceye»
die Gründung einer lärer-
höiskole (Lehramtsschule)an,
ähnlich der Lehrerhochschule
in Dänemark. Er weist u. a.
auf die Lehramtsschulen von
Zürich uud Bern hin.

— Die seAttwfiseA« Schul-
ausstellung in St. Louis um-
fasst: Die Volksschule, Gym-
nasium, Mädchenschule, tech-
nische Schule Stockholm,
Volkshochschulen, Zentral-
turninstitut, Handarbeitsemi-
nar Nääs und die Pädagog.
Bibliothek in Stockholm.

— Oer nächsten Nr. wird die
Karte vom Kriegsschauplatz bei-
gelegt werden. Zugleich ein Ar-
tikel über Japan von Dr. A. A.

Turnpferde,
Springböcke
liefert als Spezialität

Ant. Hungerbühier,
(zà 1411 g) Arbon. 47

Fräfel&Co.,
St. Gallen, 9

Spezial-Haus fUr
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Yereinsfahnen

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und

alle Zubehürartikel.
Genaue Kostenvoranschläge

nebst Vorlagen, Stoffmuster etc.,
werden auf Verlangen sofort

zur Ansicht gesandt.

Vorteile0
sind's, die ich infolge Gross-
einkaufs bieten kann n. die
meinen Schuhwaren jähr-
lieh einen nachweisbar im-
mer grösseren Vertrieb ver-
schaffen: (01467B) 189

Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis, wie z. B.:
Arbeiterschuhe, starke, beschlagen,

Nr. 40/48 Fr. 6. 50
Herrenbindschuhe. solide, beschlagen,

Haken Nr. 40/48 Fr. 8.

Herrenbindschuhe, für Sonntag, mit
Spitzkappe, schön und solid

Nr. 40/48 Fr. 8. 50
Frauenschuhe, starke, beschlagen

Nr. 36/43 Fr. 5.50
Frauenbindschuhe, für Sonntag mit

Spitzkappe, schön und solid
Nr. 36/42 Fr. 6.50

Frauenbottinen, Elastique, für den
Sonntag, schön und solid gearbeitet,

Nr. 36 42 Fr. 6. 80
Knaben- and Mädchenschuhe, solid,

Nr. 26/29 Fr. 3. 50
Knaben- und Mädchenschuhe, so!id,

Nr. 30/35 Fr. 4.50
Alle vorkommenden Schuhwaren

in grösster Auswahl. Ungezählte
Dankschreiben aus allen Gegenden
der Schweiz und des Auslandes,
die jedermann hier zur Verfügung
stehen, sprechen sich anerkennend
über meine Bedienung aus. — Un-
reelle Waren, wie solche so viel
unter hochtönenden Namen ausge-
boten werden, führe ich grnndsätz-
lieh nicht. — Garantie für jedes
einzelne Paar. Aastausch sofort
franko. — Preisverzeichnis mit über
300 Abbildungen gratis und franko.

Rud. Hirt, Lenzburg,
Ältestes und grösstes

Schuhwarenversandhaus der
Schweiz.

Höhere Stadtschule in Glarus.
Offene Lehrstelle für neue Sprachen.
An der höhern Stadtschule in Glarus (Realschule,

Progymnasium und Mädchenschule) ist infolge Weiter-
berufung des bisherigen Inhabers eine Hauptlehrstelle
für Französisch, Italienisch und Deutsch zu besetzen,
mit Amtsantritt am 25. April.

Verpflichtung bis zu 30 Stunden in der Woche.
Gehalt 3200 Fr. mit Alterszulagen bis 3700 Fr.

Akademisch gebildete Bewerber belieben ihre Aus-
weise nebst kurzem Lebensabriss bis zum 25. März dem
Unterzeichneten einzureichen. <h 7 gi> isi

Glarus, den 12. März 1904.

J. Jenny-Studer, Schulpräsident.

Aiifrau/ Verlrau#

Offene Lehrstelle.
Auf Beginn des neuen Schuljahres ist eine Lehrstelle

an der Primarschule zu Lausen neu zu besetzen.
Anfangsgehalt 1200 Fr. Zulage nach fünf Jahren

100 Fr., nach je weiteren fünf Jahren 50 Fr., bis nach
25jähriger Dienstzeit das Maximum von 1500 Fr. erreicht
ist ; ferner Wohnungsentschädigung 300 Fr., Landent-
Schädigung 100 Fr. und Holzentschädigung 100 Fr.

Lehrpatente und Zeugnisse über Leumund, Vorbil-
dung und bisherige Tätigkeit samt kurzem Lebenslauf,
sowie Arztzeugnis, sind mit der Anmeldung bis späte-
stens 16. April 1904 der Unterzeichneten zuhanden der
Wahlbehörde einzusenden. i96

LiestaZ, den 17. März 1904.
Erziehungsdirektion des Kantons Basellandschaft.

Offene Lehrerstelle.
An der Bezirksschule in Leuggern wird hiemit die

Stelle eines Hauptlehrers für Mathematik und Natur-
Wissenschaften, geometrisches Zeichnen und Turnen zur
Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Die jährliche Besoldung beträgt bei 28 wöchentlichen
Unterrichtsstunden 2600 Fr. Hiezu kommen staatliche
Alterszulagen von 100 Fr. bis zum Maximalbetrag von
300 Fr. nach 15 Dienstjahren.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-
gang und allfällige bisherige Lehrtätigkeit sind bis zum
12. April nächstbin der Bezirksschulpflege Leuggern ein
zureichen. <o f 5953) 203

Aaraw, den 18. März 1904.
Die Erztebungsdirektlon.

»I. W. Gruttknecht

„6/e/sfiYfe"
sind von anerkannt vorzüglicher Qualität und

ras überall erhältlich.

Proben gratis und franko durch

J. W. Guttknecht, Stein bei Nürnberg.

39jährigerj[ErfoIg.

IJ
Da. WANDERS MALZEXTRAKTE

In allen Apotheken.
Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kin-

der, vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden Eite-
rangen, kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr Originalflasche Fr. 4. —.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt b. Blutarmut, allgemeinen Schwäche- ^
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Original- ^
flasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4.—. 5*

^ Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren ^
erprobtes Linderungsmittel, kl. Originalflasche Fr. I. 40. gr. Original- j*.2 flasche Fr. 4. —. 732 pj Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons, fe

*3 rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner
£jj Imitation erreicht. — Überall käuflich. je

von SrrcfmapJrcn.
Wir sind gerne bereit, jedem kauf-

kräftigen Sammler schöne und reich-
haltige Auswahlsendungen zukommen
zu lassen. Preisliste gratis und franko

GeAr. fpancesche/f/,
Briefmarkenhandlung Zürich I.

Putzlappen
für Wandtafeln.

Feglappen
für Boden.

Parquetaufnehmer und

Blocher 776

Handtücher
liefert billigst

Wilh. Bachmann, Fabrikant,
Wädenswil (Zürich)

Woster sfeAe/7 />anto zu O/etfsfeü.

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter Prämien-Obliga-
tionen, welche unterzeichnetes Spezial-
geschäft jedermann Gelegenheit bietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 4, 5, 8, oder Fr. 10

zu erwerben. 883

Haupttreffer von Fr. 200,000, 150,000,
100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 10,000,
5000, 3000 usw. werden gezogen und
dem Käufer die Obligationen sukzes-
sive ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen oder späteren
Ziehungen zurückbezahlt.

Die nächsten Ziehungen finden statt:
31. März, I.April, 15. April, 20. April

I. Mai, 15. Juni, 20. Juni, 30. Juni.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko die

Bank für Prämienobligationen, Bern,

Amerik. Buchführung
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe.
Erfolg garantirt. Verlangen Sie Gratis-
Prospekt. H. Frisch, Bücherexperte,
Zürich. (O F 4044) 615

Das gesündeste, feinste, aus-
giebigste und dabei billigste
Speisefett ist die ärztlich em-
pfohlene Pflanzenbutter

„Palmin"
weil frei von ranzigen Bestand-
teilen, daher leicht verdaulich,
appetitlieh und mit 1/4 höherem
Fettgehalt gegenüberButter usw.
Preis nur 90 Rp. per Pfund.

Zum Kochen, Braten und
Backen ist Palmin gleich gut
verwendbar. 782

Nach Orten ohne Niederlagen
liefert in Neunpfundbüchsen
franko gegen Naehn., kleinere
Probesendungen zuzgl. Porto

Carl Briier-HarÉcli,
Vertretung und en gros-Lager

Kreuzlingen.
EMC Man achte genau auf den

Namen Palmin und lasse sich nicht
durch minderwertige Nachahmungen
täuschen. "M
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Schreibhefte-Fabrik ^—mit allen Maschinen der Neuzeit KZ
aufs beste eingerichtet 1

Billigste und beste Bezugsquelle P*
fur Schreibhefte <1»*

A ^2>^cl,»en-^||P Papiere
in vorzuglichen Qualitäten,

9^ sowie alle andern Schulmateriaiier
Schuitinte. Scbiefer-Wandtaieln stets am Lager-

/'/"mrofirowl une/ ,V«sfrr </>•«.'»» und /Vanfco.

"Wir empfehlen unsere seit Jahren in vielen Schulen zur Zufrie-
denheit gebrauchten 12

|a Schuitinten ——
rothbraun, violett-schwarz, blau-schwarz fliessend und unvergänglich
tiefschwarz werdend.

_Auszieh-Tusch in allen Farben,
den ausländischen Fabrikaten ebenbürtig.

Chemische Fabrik vorm. Siegwart Dr- Finckh & Eissner,
Schweizerhalle bei Basel.

Iforaaze/jye /
Wir bringen hiemit zur Kenntnis, dass das

Deutsche Lesebuch
für höhere Lehranstalten der Schweiz

von

Jakob Räehtold
Erster Band: Untere Stufe

und

Zweiter Band: Mittlere Stufe
rechtzeitig auf Beginn des neuen Schuljahrs

in neuer Bearbeitung
besorgt durch Dr. Otto von Greyerz

erscheinen wird. Nachdem an dem Inhalt der beiden Lesebücher seit Bächtolds
Tode nichts geändert worden war, erschien es angezeigt, sie dem heutigen Stand
und Umfang der deutschen Literatur anzupassen. Herr Dr. von Greyerz hat die
Arbeit in einer Weise besorgt, die von den bisherigen Benutzern der Bücher lebhaft
begrüsst werden und geeignet sein dürfte, dem Lehrmittel neue Freunde zuzuführen.

Denjenigen Lehrern, welche vorziehen sollten, die Bücher vorläufig noch in
der bisherigen Ausgabe weiterznverwenden, ist dies nicht verunmöglicht, da noch
Vorräte vorhanden sind. 190

Die Verlagshandlung :

//fiber & Go. /'/? Frauenfe/i/.

Die auf allen Weltausstellungen mit dem ersten Preise ausgezeichnet»

Bleistiftfabrik

L. & C. HARDTMUTH
WIEN — BUD W EIS

gegründet in« Jahre 1790

empfiehlt ausser den als anerkannt besten Zeichenstiften Marke " Koh - i»lloor "
noch ihre feinen und besonders mittelfeinen Zeichcnstifte, für Primär-,
Sekundär- und höhere Schulen sehr geeignet, und sendet auf Verlangen an die Tit
Schulbehörden, HH. Zeichen-Professoren und -Lehrer Gratia-Muster ihrer
Stifte, damit diese einer Prüfung ind Verglcichitng unterzogen werden kennen

fl>r JcA/pe/r r<?»

L. & C. HARDTMUTH
•ut" Ltiifci

Georg- Meyer & Kienast
Bahnhofplatz Z 0 R I C H Bahnhofplatz.

Ältestes Spezialhaus für

Photographische Artikel.
Handcameras zu Fr. 3. 75, Fr. 10, Fr. 20.

Fr. 35 bis Fr. 100.
Taschen-Klapp-Kodak, für Bilder 6X 9 c»i,

Fr. 53.
Beste Camera: Goerz - Klapp - Camera,

9 X 12 cm mit neuem Dopp. Anas. 1 C.

798 und 3 Cass. Fr. 267. 50.

Garantie far He Apparate. Kerze gedrückte Anleitung uni Katalog gratis,

Wir bitten, die beiliegende Probenummer der Zeitschrift: „Der lacbende Pädagog" gefl. beachten zu wollen. "TMS

• Thüringisches

Technikum Jlmenau Höhere technische Lehranstalt tMaschinenbau u. Elektrotechnik.
Abteilungen f. Ingenieure, Tech-

nikeru.Werkmeister. Grosse FabrikWerkstätten f. prakt. Ausbildung
v.Volontär. StaatLPrnl-Komm. Ausländer zugelassen. Prosp. gratis.

iBwg. 112/04)

nnv iiui

Chocolat Spriiitgli
gleich vorzüglich

zum Essen wie zum trinken.

************* MAAAAA.Amf*
1.1. Rehbach ».Farbstift - Fabrik

Gegründet 182z. Regensburg.
Als vorzügliche Zeichenstifte werden empfohlen:

„Wilhelm Teil", rund u. 6eckig, in Härten 1—3, en Det. 10 Cts.
„Rembrandt", rund u. 6eckig in Härten 1—3, en Detail 10 Cts.
„Walhalla", 6eckig in Härten 1—4, en Detail 15 Cts.
„Dessin", 6eckig in Härten 1—4, en Detail 15 Cts.
„Allers", 6eckig, in Härten 1—6, en Detail 20 Cts.
„Defregger", 6eckig, in 12 Härten: von BBBB bis HHHHHH,

en Detail 30 Cts.; ferner: is
I. I. Rehbach's feinste Farbstifte

in 60 zweckmässig ausgewählten Nuancen, sowie die von mir
erzeugten Zeichen- und farbigen Tafolkroiden.

Hotel n. Pension z. weissen Rössli

Brunnen, Vlerwaldstatteisee.
Altbekanntes bürgerliches Haus, mit 50 Betten, nächst der Landungs-

brücke am Hauptplatz gelegen. — Telephon. Elektrisches Licht.
Prächtiger Gesellschaftssaal, Raum für zirka 300 Personen; speziell

den geehrten Herrn Lehrern bei Anlass von Vereins-Ausflügen und Schul-
reisen bestens empfohlen. 79

Reelle Weine und gute Küche bei billigsten Preisen. Kostenvor-
anschlüge -werden gerne zur Verfügung gestellt. F. Greter.

Druck und Expedition: Art. Institut Orel! Füssli in Zürich.
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